
Eine Kultur des lebenslangen Lernens 
hat mehrere positive Auswirkungen auf 
die Leistung und das Wohlbefinden von 
Mitarbeitenden. Wenn Sie ihnen 
Autonomie geben und Lern- und 
Weiterentwicklungsmöglichkeiten bieten, 
verbessert dies die Beteiligung, macht sie 
zufriedener mit ihrem Job, erleichtert 
Flexibilität und Anpassung und steigert 
die Produktivität. 

Lernen
ist ein Hauptreiber des 

Wohlbefindens am 
Arbeitsplatz



Selbstbestimmte Mitarbeitende überwinden Herausforderungen am Arbeitsplatz dank schnellerem Lernen und 

schnellerer Anpassung leichter.1 Dieses Gefühl von Unterstützung und Erfolg steigert ihr Selbstbewusstsein und 

das Wohlbefinden auf der Arbeit.2 Diese Vorteile ergeben sich jedoch erst, wenn die Mitarbeitenden das 

Vertrauen ihrer Führungskräfte haben.3 Ein Schritt in diese Richtung ist es, dass Führungskräfte 

Mikromanagement vermeiden. (Siehe Abschnitt zu Vertrauen). Dies wird auch als Job Enrichment bezeichnet 

und kann die Einführung anspruchsvollerer Aufgaben beinhalten, die die Mitarbeiter gerne annehmen, um sich 

weiterzuentwickeln.

Mehrere langfristige Studien zeigten die Vorteile von Autonomie für das Lernen auf: 

o Wenn Mitarbeitende in Callcentern vieles selbstständig erledigten, konnten sie sich leichter in interne 

Software-Systeme einarbeiten als Teammitglieder mit weniger Eigenverantwortung.4 

o Eigenständigere Arbeitnehmende in der Produktion fanden und behoben Fertigungsfehler öfter als ihre 

weniger selbstständigen Teammitglieder. Außerdem war dieser Effekt bei Neulingen größer.2 

 

Lernen
Interventionen

Geben Sie Mitarbeitenden Autonomie, damit sie schneller lernen 

Quellen: :
1. Schooler et al. (2004)
2. Leach et al. (2003)

3.  Lauring 
and Kubovcikova (2022)
4.  Bond and Flaxman (2006)



Mitarbeitende, die immer wieder an für sie relevanten Lernveranstaltungen 

teilnehmen, sind kreativer, beteiligen sich mehr und können besser mit aktuellen 

Herausforderungen umgehen. Es ist belegt, dass Weiterbildung wichtig für die 

berufliche Weiterentwicklung und das Wohlbefinden der Mitarbeitenden ist.1 

Es gibt verschiedene Arten von Lernprogrammen, die dem Wohlbefinden 

zugutekommen. Lernen, durch das persönliche Ressourcen für Wohlbefinden 

entwickelt werden, ist am besten belegt. Außerdem gibt es immer mehr Hinweise 

darauf, dass Lernen berufliche Skills wie die Führungsfähigkeit verbessert.1 

Ermutigen Sie Ihr Team, Bereiche zu analysieren, in denen noch Training benötigt 

wird, damit sie dort von Unterstützung profitieren. 

Lernen
Interventionen

Bieten Sie relevante und vielfältige Lernmöglichkeiten 

Quellen: :
1. Watson et al. (2018)



Unternehmen, die Wert auf lebenslanges Lernen legen, investieren so nicht nur in 

die berufliche Weiterentwicklung der Mitarbeitenden, sondern binden das Lernen 

auch in deren tägliche Aktivitäten mit ein. Wenn diese Einstellung großflächig 

übernommen wird, kann dies zu mehr Mitarbeitendenengagement, Zufriedenheit 

im Job und einer höheren Mitarbeitendenbindung führen. Darüber hinaus wird der 

ROI erhöht, da das Training dazu motiviert, neues Wissen anzuwenden.1 

Eine Umfrage unter 2.810 Arbeitnehmenden im Vereinigten Königreich ergab, dass 

ein großes Angebot an Lernmöglichkeiten gründlichen Lernenden zugutekommen 

kann, weniger engagierte davon jedoch gestresst werden können.2 

Lernen
Interventionen

Unterstützen Sie eine Kultur des lebenslangen Lernens 

Quellen: :
1. Egan et al. (2004)
2. Felstead et al. (2015)
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Das Beste 
aus dieser 
Ressource 
machen

Der Leitfaden zum Wohlbefinden am Arbeitsplatz basiert auf einer 
systematischen Literaturrecherche und bietet kompakte, 
praxisorientierte Maßnahmen zur Förderung des Wohlbefindens im 
Arbeitsumfeld. Er bietet eine übersichtliche Zusammenfassung 
evidenzbasierter Interventionen, die nach 12 Schlüsselfaktoren für das 
Wohlbefinden am Arbeitsplatz kategorisiert und aus über 3.000 
wissenschaftlichen Studien abgeleitet wurden.

Er richtet sich an vielbeschäftigte Berufstätige und vermittelt leicht 
zugängliche Erkenntnisse zur Steigerung des 
Mitarbeiterwohlbefindens.

Dieser Leitfaden basiert auf den wissenschaftlich fundierten 
Empfehlungen des World Wellbeing Movement und zeigt auf, wie man 
das Wohlbefinden der Mitarbeitenden am Arbeitsplatz messen und die 
Ursachen dafür verstehen kann. Anschließend können Sie den Leitfaden 
zum Wohlbefinden am Arbeitsplatz nutzen, um die Bereiche mit 
Verbesserungsbedarf in Ihrer Organisation gezielt anzugehen.

Führungskräfte werden dazu ermutigt, Vielfalt als zentralen Aspekt zu 
berücksichtigen, wenn sie das Handbuch nutzen, um eine 
ganzheitliche Strategie für das Wohlbefinden ihrer Mitarbeitenden zu 
entwickeln. Zwar garantiert keine einzelne Maßnahme den Erfolg, doch 
kann die Kombination mehrerer Ansätze auf verschiedenen Ebenen und 
mit unterschiedlichen Faktoren für das Wohlbefinden positive 
Ergebnisse für Organisationen erzielen.

https://worldwellbeingmovement.org/insights/how-to-measure-workplace-wellbeing/
https://worldwellbeingmovement.org/insights/how-to-measure-workplace-wellbeing/
https://worldwellbeingmovement.org/insights/how-to-measure-workplace-wellbeing/
https://m365.eu.vadesecure.com/safeproxy/v4?f=8_M1tW7lBzCOmq-tsr5YffSjS2Ln4oKH86iyUP9VaGHshi_eLVBW_wWPtQf53g1NISue54PlJGSnUCvTfQD3Bw&i=qSl44ZygDLEnrT134r8i6aIBeHZQSLXe2iY21tTWeHWMvtiZOm1IMq3vedGt2iebHzpBy01ugVxPsHEmU55UCA&k=mx7B&r=5YSQFfvy3FJJnkVe9AvosSxulAa0ujJX9kom3oh9pK6shtgirETutKPAXFFm9VEFHgv8emj8NTgifpqFmMjy4Q&s=16e5d800b1ee65c52cd77b7a2477887f3d2018528eee4b8a90b71a254fa3b3e6&u=https%3A%2F%2Fworldwellbeingmovement.org%2Finsights%2Fthe-drivers-of-workplace-wellbeing%2F
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